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«Ich glaube die Brille verwechselt zu haben...»

Papa weiß alles

Ueber den Flüelapaß wird der Telefonstrang

abmontiert, so daß streckenweise
nur noch die Holzmasten ohne Drähte
gen Himmel ragen. Dies beobachten zwei
Zürcher Buben, sie fragen deshalb ihren

Vater: «Du Pape, worum häts da kei
Dräät me dobe?» Worauf sich der Pape
etwas unsicher zur Lage äußert: «He, das
isch drum s Neuschte uf dem Gebiet, das
isch jetzt die draatlos Telefonie, grad
wie in Säntis ufe!» HM

Verkehr

Als erste Schweizer Stadt bekommt Basel
einen Autosilo. Er kann 400 Benzinkutschen

schlucken. Bravo!
Er speit sie aber auch wieder aus.
Leider B°"s
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